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Berlin, vom 4. Februar. 
Den zr. Januar geſchah in den Parade Zimmern des 
See Königs Friedrich 1 auf dem bieſigen 
chloſſe in Gegenwart Sr. Majeſtaͤt des Koͤuigs, der 
Prinzen und Prinzeſſingen des Königl. Hauses, des Hofes 
und der hoͤchſten Militärs und Civil Behörden, unter 
dem zu dieſem Behuf errichteten Thronpimmel, die Con⸗ 
firmation feiner Königlichen Hoheit des Prinzen Frie⸗ 


„Deich 8 Ludwig von Preußen, Brüders⸗ 


ſohnes Sr. Maſeſſaͤt des Königs. Noch waren zu dieſer 
Feier eingeladen ſaͤmmtliche Königl. Hofprediger, die bei- 
den Proͤbſte von Berlin und Coͤlln, und zwei Mitglieder 
der Sransöfifchen Geiſtlichkeit. Nach einem Gebete und 
einer kurzen, die Feierlichkeit eröffnenden, Rede, laſen Se. 
Koͤnigl. Hoheit das, von Ihnen ſelbſt aufgefente, Ber 
kenntuiß Ihres Glaubens, beantworteten dann die Ahnen 
vorgelegten Fragen mit großer Freimuͤthigkeit, Beſtimmt⸗ 
beit und Würde, zur volligen Zufriedenheit der erhabe⸗ 
nen Verſammlung. Se. Königl. Hoheit bezeugten letzt, 
daß Sie eutſchloſfen ſeyen, in die Gemeine der Christen 
aufgenommen zu werden, und einen, den Vorſchriſten der 
ehre Jeſu angemeſſenen Wandel zu führen, beſtigten 
Ihr Taufgelübde, wurden für ein Mitglied der chriſtlichen 
Kirche erklart, und empfingen knieend unter MWünfchen 
und Gebeten den Seegen. Eine an Se. Königl. Hoheit 
gerichtete Rede, neh einem Gebete, während deſſen Se. 
Köniol. Hoheit nieder knicten, beſchloß die Feierlichkeit. 
Die Handlung verrichtete der Königl. Hofprediger Chr 
tenberg, von welchem Se. Königl. Hoheit zwei Jahre 
hindurch in der Religion waren unterrichtet worden. 
Am Sonntage den ꝛten dieſes, nahmen Se. Königl. 
DHobeit in Gegenwart Sr. Meieftät des Königs und des 
Önigl, Hauſes in der hieſigen Schloß⸗ und Dom⸗Kirche 
Eben“ er Rührung an der Feier des Abendmahles 


. — Augsburg, vom 27. Januar. 
Seit Menſchen Gedenfen bat man in hieſigen Gegen⸗ 
den keinen fo ſtreugen Froſt gehabt, als gegenwärtig. Ger 


ſtern ſtand der Reaumurſche Thermometer auf 23 und heute 
25 Grad unter dem Gefrierpunet. In Italien war der 
Po am roten Jan. mit Eis belegt. Es iſt auffallend, 
daß, während man im ſuͤdlichen Deutſchland die ganze 
Strenge des Winters empfindet, die Temperatur im Nor⸗ 
den allgemein ſehr gemäpigt iſt. Die ſtärkſte Kälte in 
dieſem Winter in Hamburg iſt nicht über acht Grad 
Reaumur geweſen. 
Kr Wien, vom 22; Januar. 

Der Bediente Lor. Sch. in Wien, ein junger Mann von 
2: Jahren, litt einige Tage lang an heftigen Kopf und 
Brübeſchwerden. Es trieb und drängte ihn, wie er aus⸗ 
ſagte, dieſe Leiden durch einen freiwilligen Tod zu enden. 
Eines Morgeus ging er an der Donau, zog ſeinen Rock 
aus und ſtürzte ſich in den Strom. Allein ſchnell, als er 
noch bei vollem Bewußtſeyn war, hob ihn das Waſſer 
empor, und warf ihn an eine große Eisſcholle. In die⸗ 
ſem Augenblicke erwachte die Liebe zum Leben; er ergriff 
die Eisſcholke — und kam wieder glücklich an das ufer. 
Jakob H. . . gebuͤrtig von Tiſchnowitz in Mähren, 
21 Jahr alt, wanderte als Geſell umher, und traf in Czer⸗ 
nahora mit dem auch wandernden Tiſchlergeſellen Sewerin, 
aus Boͤhmen gebürtig, zuſammen. Im Gefpräche erfuhr 
Jakob H. .., daß fein Gefaͤhrte in dem Reiſebündel 
auch einen Ueberrock beſitze, und faßte den Gedanken, 
ſeinen Kameraden, deſſen Namen er nicht einmal wußte, 
tod zu ſchlagen, fo fehr ſich auch nach einem eigenen Ge⸗ 
ſtaͤndniſſe fein Gewiſſen bei dieſem Gedanken regte. Zu 
Guttenfeld wurde beyden zum Schlafen eine Scheune an" 
gewieſen. Gegen Uhr früh erwachte H... und als er 
ſeinen Kameraden noch ſchlafend erblickte, 0 u d 
Knittel, und verſetzt jenem den eıften Streich auf die 
linke Seite des Kopfes. Sewerin fing an ſich zu bewe⸗ 
gen, und ohne mehr ſprechen zu koͤnnen, ſtreckte er die 
Hand vormä.g gegen feinen Mörder. der jedoch den Un⸗ 
gluͤcklichen durch 5 bis 6 Streiche vollends toͤdtete Er 
zog dem Leichnam das blutige Hemde aus, ſuchte den 
Körper unter Spreu und Stroh zu verbergen, bemaͤch⸗ 
tigte ſich ſeines Hutes und Buͤndels und entfloh. Allein 


ſchon bei dem erzen Bemühen, den Leichnam des Gemor⸗ 
deten zu verbergen, war Jakob H. , entdeckt, bald 


ersriſſen und⸗durch den Strang am 10. Januar zu Brunn 


hingerichtet. = 
Genua, vom 13, Januar. k 
Eg war am 10. December, ſagt die hieſige Zeitung, 
tels Lord Bentink zu Palermo ankam. Er hatte ſogleich 
eine Unterredung mit dem Könige, zufolge welcher er 


Tags darauf das Commando über die ficilianifche Lands 


und Seemacht übernahm, Zwei Proklamationen, die eine 
om Könige, die andere von dem engliſchen Miniſter, 
kündigten au, daß dieſe Maßregel das Refultat der zii: 
om beiden Höfen abgeſchtoſſenen Conventionen ſei. In 
den Civil: und administrativen Fächern iſt übrigens noch 
keine Veränderung vorgefallen. Hingegen behauptet man 
es hätten verſchiedene Verhaftungen hatt gehabt, die au 
Fl von dem Anhange der Königin betroſſen haben 
ſollen. 
Aus Italien, vom 6. Januar. 


Beim Veſuv hat ſich der Strom der brennenden Mas 


terien, nachdem er einen kurzen Raum durchlaufen, in a 
Zweige gerbeilt, deren ſchwacher Lauf um fo mehr die 
Möglichkeit der befürchteten Verwuͤſfungen vermindert. 
Der Hauptzweig, welcher die meiſte Furcht einflößte, und 
über die Conſulzrſtraße hinzukaufen drohte, verfolgte ſei⸗ 
nen Lauf kaugſam uͤber die noch dampfenden Spuren der 
‘früheren Ausbrüche jenſeits Torre⸗del Greco. 
3 Neapel, vom 28. December. - 
Nach der Ankunft des Lord Ventinck zu Palermo Find 
daſelbſt wieder mehrere Perſauen verhaftet worden. 
Einer alten Gewohnheit zufolge, überbrachte eine De⸗ 
putation der Municipalität der Stadt Neapel dem Koͤ⸗ 
nige Joachim am agſten Decemder ein Geſcheuk von aus⸗ 
etl ſenen Blumen und friſchen Früchten, die nicht in Tteib⸗ 
hauſeru, ſondern im Freyen gewachſen waren. 
„Neapel, vom 4. Tanıtar, ; 
Seit geſtern hegt man für Torre del Greco große Be⸗ 
‚forinife, Der beträchtliche Arm der Lawa, die der 
Veſüv ſeit einigen Tagen ausſpeyet, ſcheint ſich grade ge⸗ 
gen dieſe Stadt zu tichte u. Die ungluͤcklichen Einwohner 
fangen an, fie zu verlaſſen und ſich mit ihren koſtoarſten 
Effeeten zu retten. ; 
Neapel, sem 8. Januar. ul 
Die Perſonen, welche zu Palermo bald nach der Andi⸗ 
enz des Lord Bentink beim Könise Ferdinand arretirt wut⸗ 
den, waren Anhänger der Regierung. Sie find nach 
Meſſina gebracht, wo ſie nuter ſtrenger Aufſicht der Eug 
länder fiebn, doch find ihre Richter aus den Landeinwoh 
nern gewählt, vermuthlich um das Gehäſſge der Sache 
von den Enz aͤndern abzuwalzen. 
Die neullch aus Vrindiſi nach Corfu abg gangene Con⸗ 
en von 38 Schiffen, iR alücklich in Corfu angekommen, 
Das Schiff Capri von 74 Kanonen und die Fregatte 
line, find mit roco der juͤngſthin ausgehobenen See⸗ 
bemannt worden. 15 
i Paris, vom 3. Jauuar. 
ee ee a 1813 beträgt für 
die Stadt Paris 990 Mann. 0 
Zu Mays ſoll eine prächtige ſteinerne Brücke angelegt 
Er Yale 


Paris, vom 37. Januar, 


werden. 


Dffieiele Nachrichten von den Kalſerlichen 
1 i Armeen in Spanien. 


od mee. 5 f 
Der Diviſions⸗Geueral Bonnet iſt Meiſter von Aſtu⸗ 


Col une von 1500 Mann Kern 


Rey empfing den Befehl, mit dem Jzſten Re 


tien. In dem Hafen von Gijon und in andern Hafen 
der gif ſind 60 Engliſche und Spanifche Fahrzeuge, mit 
Waaren und Munition beladen, genommen worden. Die 
Inſurgenten⸗Flagge war daſelbſt abſichtlich aufgepflanzt 
geblieben, um die Schiffe herbennziehen. Auch eine ſchöne 
Spaniſche Brigg iſt daſelbſt genommen worden. . 

Nachdem der General en Chef, Graf Derfenne, Na 
varra und Biscaya befucht, hat er fein Hauptquartier 
wieder nach Valladolid verlegt. 2 

Die geſammte, von Mina und Mendizabal commandirte 
Bande hat ſich auf der Landäraße von Saragoſſa nach 
Jaca vereinigt, um die Armee zu deunruhigen, die Va⸗ 
leneia belagerte. General, Graf Caffarellt, brach mit 
ſeiner Diviſien von Saragoſſa auf, marſchirte gegen ſte 
und ſtellte die Communkcationen wieder her 

UD : Armee. 

Nachdem die Truppen der Süd Armee die Bande von 
Palleyſteros dis unter die Kanonen von Hidkaltar vertrie- 
ben, fo bezogen fie am Ende Octobers wieder ihre Canto⸗ 
nirungen. General Semels befand ſich mit dem ten 
Aegiment leichter Infanterie zu Bernes. Balleyſeros 
glaubte ſich zu rächen, und dieſes Regiment überfallen 
zu können. Er brach von St. Noch auf und befand ſich 
am sten November bei Tag⸗s Anbruch mit 8 bis 600 
Mann zu Bornos, wo er alle Aut beſetzte; allein 
das 16te Regiment war ſchon, feiner Gewohnheit gemäß, 
in dem Augenblick unter Gewehr, als man Neveille ſchlug, 
und Balleyſteros ward entbeckt. General Semels ließ das 
Regiment ſogleich ausmarſchiren, um eine günftige Stel⸗ 
lung auſſerhald der Stadt zu nehmen; eine Colonne von 
2000 Maun hielt bereits das Debouche beſetzt. Es ward 
der Sturmſchritt geſchlagen: das zöte Regiment machte 
ſich duft mit dem Bajonette, drang über die Leichname 
der Feinde vor, unter Denen es ein großes Blutgemetzel 
aurichtete und nahm Poſitien. Ueber fo viele Kuͤhuheft 
erſchracken, zog ſich Balleyſteros nach Urbique zurück. 

Dieſe Bewegung von Balleyſteros ſchien mit der Bewe⸗ 
gung von ade Ensländern verabredet, die aus Tariffa 
gegen Vefar de la Frontera aufgebrochen waren. Der 
Heriog don Dalmatien ward dadurch bewogen, ſogleich 
einige Truppen zuſammen zu ziehen, um alle Mandvres 
des Feindes zu pereiteln, und dieſen Theil von Andalusien 
u reinigen. Am ten brach die Dioiſion Semels auf, 
Dalleyſteros wartete den Kampf nicht ab, und zog ſich in 
die Geburge von Ronda zurück, wo er ſich in Sicherheit 
Klaubte; allem Gens ral L vel hatte Ordre erhalten, mit 
einer Distſſon des ten Corrs außubrechen, u d traf am 
are zu Antiguetra ein. Auf dein Funet as geſchnitten 
zu werden, beſchleun gte Balleyſteros feinen Rücking nach 
dem Lager von St. Noch, General Leval folgte ihm, 
ſchlug feine Arricrgarde bei dem Uebergange über den 
Guadfaro, wo er ein hundert Mann tsdtete, und eben 
fo vie Gefangne machte, jagte del Eine eine Der 
ſamumlung von unglücklichen Balken an b die 
man ntwaſſgete, und kam am sten a St. Roch an, 
von da der Feind zum zweitenmale bis unter die Kano 
nen von Gi raltar vertrieben wurde, ohnerachtet des Feu⸗ 
eu mehrerer Engliſchen Fregatten and Kanonier cha⸗ 
uppen. 5 z 5 

Am s alten ließ Mallenfteros längs dem See Ufer eine 
rn Truppen marſchiren, um 
den Turm von Carbonera wieder einzunehmen. General 
iment da⸗ 
en gewor⸗ 


hin zu manſchiren. Der Feind ward allentßalk ! 
Da eine zweite Kolonne 


fen und in Deroute gebracht. 


zum Succurs der erſtern herbei kam, fo ward fie eben⸗ 
falls geworfen, vermehrte die Unordnung, und ließ 
das Schlachtfeld bedeckt mit Todten und Nerwundeten. 
Das ziſte Regiment betrug ſich mit Auszeichaung. Wir 

ten zwei getödtete Voltigeurs und ſeche Verwundete. 

Am zoſten kam die Dloſſton des Generals Badrois an 
der Yinie von St. Roch an, nahm Poſttion a los Var⸗ 
rios, und ſetzte ſich mit der Ebleniſe des Generals Pe⸗ 
cheux in Verbindung, die mit dem Angriff von Tariſſa 
beauftragt war, wo ſich zwei Engliſche Regimenter und 
3000 Spanier befanden, die von Coons cmmaudirt 
murden. Während der Nacht ſchiffte Copous feine Mann⸗ 
ſchaft ein, um Balleyſſeres zu. Hülfe zu kommen. Am 
zoſien waren fie vereinigt, und trafen Auſtalten zum An⸗ 
griff. Die Anmeſenheit des Generals Bartels hielt den 
Angriff ab. Copons ſchiffte ich am »aſten Dezember 
wieder eln, und kehrte nach Tariffa zurück. = 

Eine ſtarke von den Grbürgen herbeigekommene Bande 
glaubte bis nach Balleyſteros vordringen en können, in⸗ 
dem fie zwiſchen zwei graugsitiche Bata lens beimlich 
duechpaßirte. Sie ward eurdeckt und gänzlich vernichtet. 

Am sten kam die Belagerung Artillerie vor Tariffa an. 
Der Laufgraben ward ſogleich ers et. 

Die Englaͤnder weigerten ſich die Truppen von Valley 
ſteros in Gibraltar einzulaſſen. An den Fuß der Fortiſt⸗ 
cationen georänat, iſt er in einer verzweifelten Lage. Alle 
ſeine pferde ſterben aus Mangel au Feuiage. Seine Sol 
daten deſertiten Alle Maaßregen find auf der Franzoͤſ. 
Linie getroffen, damit nichts eutkomme. 

General Soft, Commandant der Avantgarde des aten 
Corps, welcher ſich zur Beobachtung auf det Grane von 
Murcia befindet, hat in den letzten Tagen des Nobem⸗ 
ders eine offenſſoe Bewegung jenfeits Velez und Rubio 
gemacht, um einige Banden von Murcia Nero zu vertrei⸗ 
bey, welche verſucht hatten, über Huescar vorzudringen, 
während ſich ein Theil in den Alpinares ſormirte. Der 
Feind hielt auf keinem Wunete Stich. Er zog ſich ſchleu⸗ 
nig zuruck. Man nahm ihm uberall viele Gefangne ab; 
auch ſammelte man eine Menge Deſerteurs. 

„Die Berichte der Geſundheitsbeamten von den letzten 
Tagen des Novembers melden, daß das gelbe Fieber kaͤg⸗ 
lich au ſeiner Bösartigkeit in den Orten abnimmt, die au 
den Cordon granzen. Die Sterblichkeit hat merklich ab⸗ 
* Der Gemeingeift echolte ſich von ſeiner Er⸗ 
Hlaffung. Das ate Corrs iſt mittelſt der vortreflichen 
Sicherheits. Maaß regeln, die genau beobachtet worden, 
von der Epidemie unberuͤhrt 9 5 i 
Die Feftung Badajoz erhält durch die Arbeiten, die 
man daſelbſt anlegt, täglich einen neuen Grad von Staͤrke. 
Sie befindet ſich in einem furchtbaren Vertheidigungs⸗ 
Zuſtande. Die Convoys kommen daſeldſt ohne Hinderniß 
a. Die Garniſon befindet ſich im Uederſtuß. 

Der Graf Erlon läßt Merida als einen Depot Platz an 
der Guadiaug befen gen. f 
ne Sonst nder find ruhig in ihrer Cantonnirung in 

(die Fortſetzung naͤchſtens.) 
London, vom 13. Januar. 
1 er leigt jetzt zu London den größten Smaragd, der 
S a ehen worden. Er war in dem Schatze von Tippo 
N ash — wiegt 506 55 = 
; era-Erus, vom 30. November. 
un rn en bes Generals Venegas, die Aube 
Gel gr be iefem Lande herzuftellen, ſcheinen ohne 
Sin bleiben, Die Vennſeten machen in ihren ünbkr⸗ 


nehmungen dle größten Fortſchritte. Schon iſt viel Blut 
vergoſſen worden. Venegas iſt zu Mexieo mit einer Ar⸗ 
mee, die hinreichend iſt, ſich den Revolutlouatrs in offer 
nem Felde zu widerſetzen; allein dieſe wagen kein: Schlacht; 
fie gebrauchen mit dem größten Erfolge das Syſtem der 
Gueritlas oder leinen Parthehen. Sie ſind Meifter von 
allen Haupt⸗Difileen und von den meiſten befeſſigren oder 
haltbaren Platzes, ſo wie von allen großen Silber⸗Minen. 
Keine Waaren⸗Condoy kaun ſich von Mexico unch dem 
hiefiaen Hafen begeben; die Inſurgenten fangen alles 
auf und vernichten einzeln die Oetaſchements, welche Ve⸗ 
negas bisweilen gegen ſie ausſchickt. 
Liſſabon, vom 28. Dee. 
Das Hauptquartier iſt zu Freyneda; unſere Armee 
cantonnict in der umliegenden Gegend. i 
Copenhagen, vom 29. Jan. 

Die Varcination macht fo raſche Fortſchritte, daf vo⸗ 
an se keiner in der Hauptſtadt von den Blatter, 
efallen iſt. SE 7 
‚Die Handelszeitung enthält ein Mittel, Werfonen-von 
einem geſchriterten Schiffe durch Rettungs Bomben zu 
retten Ein Engliſchen See⸗Offieier Joan Bell hat eine 
Belohnung von so Guiueen von der Geſellſchaft für eins 
tändischen Kunſtſü iß in London für dieſe Erfindung ers 
balten. Man hat mehrere Verſuche damſt gemacht. 
Man warf von einem Schuffe aus eine mit Vley gefüllte 
Bombe unter einem Winkel von 45° aufs Land. Mit 
Hilfe eines Thaues, welches daran befeftigt, war, zogen 
fich Lieutenant Bell und uoch ein anderer von dem Schiffe 
aus aus Land. Der eigentliche Erfinder iſt Cauobre⸗ 
Platz Commandam zu Bonn im Jahr 1778. f 

Im Sund iſt noch kein Eis. 5 
Bukareſt, vom 


ge glauben { 
tet werden ; andere, es ſey das türkifche 


wovon, wie es heißt, General Sn George die Anzeige 
ber miete f 

er mi 1 N . 5 Ä 
"an ſich der Groß vezier durchaus ohne Lebenemittel 
und ohne ee aachen er den Eniſchluß, mit 


ter Pferde; die Ruſſen wurden durch die Artillerie ihrer 
Linen beſchützt. Paſchas und Day's ſtürzten ſich mitten. 
in die feindlichen Ainten. Man verſichert, daß von benden 

eiten oo Mann auf dem Schlachtfelde geblieben find. 

Der Großvezier, der ſich als gemeiner Janftſchar verklei⸗ 

ae hatte, drang mit einem Corps Cavallerie, welches 

ie Ruſſen nicht verfolgen konnten, glücklich durch die 

feindlichen Linien. Man verſichert, daß der Großvezier 
in Schumla angekommen ſey, wo ſich ein friſches Trup⸗ 
pen-Corps befindet. 

973 Jaſſy, vom 8. Januar. 2 

Der General⸗Lieutenant Markoff iſt hier eingetroffen, 
seifte jedoch unverzuͤgich wieder nach Stephaniſtie ab, in 
welcher Gegend ſeine Diyifion die Winterguartlere bezeg. 

Man hatte allgemein erwartet, daß der Friede am ıften 

d. M. publieirt würde; nun geht die Sage, daß wir mit 

leſer Nachricht vor Ende des Monate erfreut werden 
dürften. Eben ſo unbeſtimmt find die Geruͤchte über die 
4 gungen des Friedens. 

1 D137 ı \ 

Kaouſtautinopel vom 10. December. 

Hier durch ziehen fortwährend mehrere Fahnen (Com⸗ 
paanien) aſtatiſcher Truppen über Adriauopel nach der Do; 
nau; andere, die ihre Zeit ausgedient haben, nament⸗ 
lich das Kontingent des Kara Osman Oglu, kehren nach 
ihrer Heimath zurück. Ueber die Friedensunterhandlun⸗ 
gen wird das ſtrengſte Geheimniß beobachtet. Der zum 
Suridſchi Paſcha in Rumelien ernannte Haſiz Aly Paſcha, 
hat am sten d. M. mit 1000 bis 1 0 Mann Soldaten 
und Dienern, ſeinen Marſch nach Dand Paſcha augetre⸗ 
ten? man behauptet, der Großherr habe ſich unter dem 
Vorwande eine Jagdpartie gleichfalls dahin begeben, 
wahrſcheinlich um ſeine letzten mündlichen Befehle zu er⸗ 
theilen. Es geht das Gerücht, daß außer Jambo, auch 
der feſte Platz Nahal auf der arabiſchen Halbinſel von 
den ägyptiſchen Truppen beſetzt, und das Haupteorps der: 
ſelben auf Mecea ſelbſt lesmarſchirt ſey, in Hoffnung, 
die Wahabis im Sinverſtaͤndniß mit dem gurgeſinnten 
Theile der Einwohner und des dortigen Scherifen, wel; 
cher fich für das ottomaniſche Haus erklärte, aus dem Be 
ſitze jenes Heiligthumes zu vertreiben. 

Die hier bei Gelegenheit der Geburt des Sultans 
Murad Statt gefundenen oͤffentlichen Feierlichkeiten ha⸗ 
ben fieben Tage hindurch gedauert, und, wie es heißt, 
der Schatzkammer uͤber 3000 Beutel gekoſtet, obgleich 
ſich ſolche bloß auf das Serail, und den innern Hofſtaat, 
mit Jubegriff des gewöhnlichen Beſchick Alai oder der fei- 
erlichen Ueberbringung der Wiege für den neugebornen 
Prinzen befchränkten, da die Regierung die Umſtaͤnde für 
eine fogenannte Dononma oder Prachtfeſt, an welchem 

das geſammte Publikum Theil zu nehmen pflegt, wicht 
. zu ſeyn ſchienen. Am vierten Tage dieſer Ge⸗ 

urtsfeier, den 28ſten v. M., begab ſich der Sultan ım 
rug ige mit feinem sausen Hofſtaate durch die 
e von Peru, nach dem mitten in derſelben gelege 
nen ſogenannt en Galata Serai, in welchem die jungen 
Pagen erzogen werden, verweilte bis gegen Abend und 
mpfing, wie bei folchen ache denen gebräuchlich ift, 
von allen auswärtigen Geſandſchaften mit Blumen, Zu 
cerwerk und Erfriſchungen geſchmuͤckte Prachtauffätze. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Vor einigen Tagen if: auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des 
Beifers Napoleon, Sch wediſch Pommern durch die 
Hanzoͤuſchen Truppen beſetzt worden. 


In bis drei Claſſen der Schulen 


In Hamburg wird die Stellung der Conſeribiiten vom 
zten Februar an vor ſich gehn. Die jungen Leute find 
eingeladen worden, ſich pünktlich eimufinden, wenn fie 
nicht nach der Strenge des Geſetzes behandelt ſeyn wollen. 

Die weſtphaͤnſche Armee beſteht aus 2 Regimentern 
Curaſſieis⸗, 2 Cheveauxlegers⸗, 2 Hufaren: , 8 Linien⸗In⸗ 
fanterie⸗, 1 Artillerie⸗Regimeut, 4 Bataillons leichter 
Infanterie, 6 Veteran⸗ und 6 Departements⸗Compagnſen 
und der Gensd'armerie. f 
Andreas Berlin, Schloſſer⸗ und Windenmachermeiſter 
in Preß dure, (als erfndungsreicher mechaniſcher Kopf 
rühmlich bekannt), verfertigt eine Schlag und Hed⸗ 
oder Zugmaſchiene, welche beim Brückenbau, bei Üfer⸗ 
beſchlaͤgen, dann bei der Aushebung der Baumſtöcke und 
Piloten, auf eine erwieſene ſehr vortheilhafte Art, bereits 
vernendet worden. Sie arbeitet ſchueller und wirkſamer, 
als die bis jetzt beſtehenden Schlag⸗ und Hebwerke, auch 
verringert ſich bei deren Auwendung der Koſtenaufwand, 
nachdem bloß ein oder zwei Menſchen zum Umtrieb der 
Maſchiene erforderlich ſind. Die Schlasmafchiene,. bei 
der zwei Menſchen arbeiten, treibt eine Pilote, verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig der Dicke und des Bodens, in 30 Minuten, mit 
20 bis 24 Schlägen zur beliebigen Erforderniß. Die Heb⸗ 
oder Zugmaſchine erfordert nur einen Mann, der ohne 
große Anſtrengung, eine Laſt von 300 Centnern heben und 
bewegen kann. Beide Maſchienen wurden bereits mit 
dem beſten Erfolg in Preßburg, bei dem Georger Grenz⸗ 
regiment, und bei mehreren Gutsbeſitzern verwendet. 

Die Meinung, daß Barthol Schwarz 1353 das Schieß⸗ 
pulser erfunden habe, ward ſchen vor 30 Jahren durch 
den Rektor Oſtertag widerlegt, der aus einem Brief des 
7294 verſtorbenen Bacon bewieß, daß dieſem berühmten 
Phyfker ſchon die Bereitung des Pulvers bekaunt war; 
er ſagt nemlich, daß es aus Salpeter, Kohlenſtaub und 
Schwefel zuſammengeſetzt werde, und Donner und Bli 
errege. Bruns bewieß in feiner Lite raturgeſchichte, da 
ſchon im taten Jahrhunderte das Bulser zum Sprengen 
auf den Rammelsverg bei Goslar gebraucht ward. Daß 
die Araber es chon vor Schwarz kannten, und es wahr⸗ 
ſcheinlich von den Chineſeru kennen lernten, weiß man 
zwar ſchon; doch iſt es neulich in den Funds ruben des Ori⸗ 
ents aufs neue aus einem alten Coder erwieſen worden 
(aus dem 1 ten Jahrh.), der ſich beſonders dadurch aus⸗ 
zeichnet, daß er ſchon vom Gebrauch des Pulvers im 


Kriege rebet. 

; zu Bern hatte fi 
eine Anzahl 12 und 1d riger Knaben, die in ihren 1 55 
ſtunden Naͤuberromane geiefen hatten, zuſammen gethan, 
einen Hauptmann und Officjere gewaͤhlt, und ſich Raͤuber⸗ 
namen beigelegt. Sie hielten geheime Zuſammenkünfte 
in denen ſie chmauſten, rauchten, und durch einen Eid ſi 
ſich zum Stillichweigen und zum Stehlen verbindli 
machten. Während des letzten Martinimasftes trieben fie 


ihr neues Gewerbe fo eifrig und unde ig, daß man 


ihnen bald auf die Spur kam. Darauf wurden 4 der 


Schuldigſten, Söhne von Ausbürgern, aus der Stadt, 
andere aus der Schule verwieſen, und 1 in der Schule 
mit Ruthenhieben gezuͤchtigt, weniger Strafbaren aber 
ernſtliche Ermahnungen gegeben. 5 

Die wegen ihres Potzellains, das jenem von Sevres an 
Danerhaftigkeit gleich kommt, vortheilhaft bekannte Fa⸗ 
brik von Chantihy, bat ein neues Porzellain erfunden, 
wegen Hr 3556 AT ain . 15 2 
In enberg, im Großhertzogthum urg, 
keuerdings eine Mineralauelle entdeckt worden, herein 


, h . 


heilende Kraft ſich bereits an einem Geiſtlichen auf dem 
anderthalb Meilen weit davon gelegenen Kreuzberge er⸗ 
ee hat. Dieſer litt feit langer Zeit an heftigen Stein⸗ 
ſchmerſen, und genoß durch den Gebrauch dieſes ſſers 
a e ea drei Wochen volkommen. Die Quelle iſt 
„ Ju Genua wird in einem ehemaligen Kloſter ein gro⸗ 
bes Juſfitut für Tanbfumme errichtet. Zum Direktor 
iſt der Abt Aßarotti ernannt, der ſchon ſeit mehreren Jah⸗ 
ren ſich mit dem Unterricht der Taubſtummen abgab. 

Ein Herr Williamſton, will einige von Wielands 
Schriften, nach der 1 977 heberſetzung, in das Ma⸗ 
leyiſche uͤberttagen, und fol ſchon Verbindungen mit der 
Druckerei zu Calentta deshalb getroffen haben. 


Die neulich gemeldete Mordthat iu Rorſchbach be ſchraͤnkt 
ſich darauf, daß die Kinder von dem auf die Magd Eiſer, 
füchtigen bloß mißhandelt wurden, ſo, daß fie ftatt des 
chriſtlichen Begräbniſſes, ein Paar Stunden nach der Er⸗ 


mordung ſich zum Fruͤhſtuͤck ſetzten. 


N 8 ch * i ch t. 1 
Nachdem Unterzeichneter mehrere male erſucht worden, 
ſich bey feiner Durchreife nach Rußland einige Zeit in 
Stolpe aufzuhalten; fo benachrichtigt er einem reſp. 
Publikum, daß er dort den zztem dieſes eintreffen und 
in dem Gaſthofe, der Poſt gegenüber, logiren wird. 
Sein Aufenthalt wird jedoch nut einige Tage dauern 
Und erſucht er daher diejenigen, welche ſeiner Huͤlſe bes 
dürfen, ſich baldigſt bey ihm zu melden. 
f Serre, Zahnarzt. 


Stettiner Theater. 

Hiemit lade ich ein verehrungswuͤrdiges Publikum am 
Izten Februar zu meiner Benefizvorſtzllong ergebenſt ein, 
indem ich mich zusleich der Gewogen geit beſſeden em, 
pfehle. Ich dade dazu eine hier mie geſebene, aber 
allgemein beliebte Oper: 
f Richard Loͤ wen her z, 
F in 3 Aeten, Muſik von Gretry 
verſchrieben, und hoffe in meiner Wahl gluͤck ich geweſen 
1 ſehn. — Hillets zu Loger und Pärserie ſind bey mir 
in der Fuhrſtraße No, 846 eine Treppe hoch, taglich von 
a bis 5 Uhr Nachmittags zu haben. 

i Se Dieſtel d. V. 


Bonzert Anzeige. 
Am Dienfiage den sten d. M. werde ich die Ehre 
baden, im Serie des engliſchen Hauses ein aroß Vocal. 
N Ne n len iu geben, worin mich mebrere 
Muſikfreunde unterfügen werden. Auch wird der Kb. 
An Kammermuſikus Herr Groß die Fleun ſchaft für 
mich haben, feinen Aufenthalt hirfel ft zu verlaͤngern, um 
EN neues Dopvel-Conerer mit mir in fpielen. Die 
a kette find in meiner Wohnung in der großen Kits 
Steidl im Spileimafchen Haufe No 813 zu bekommen. 

n den sten Februar 1813. Liebert. 


— 


1 1 nen cer tr.“ 
ardı le 1gmeiRevr, jaurai l' onneur de donner un 
grand, Concett vocal et instrumental dans la salle de 


m'assisteront. 


allen Gattungen der Portraizmalerei empfiehlt, 


fa maison anglaise; auquel plusieurs amateurs de mesiger 
Mr. Grofßs premier Violoncelle de la cha- 
pelle de sa Majeste le Rol de Prusse, aura la complai- 
sance de prolonguer son sejour dans cette ville pour exe - 
cuter encore avec moi un nouveau concert pour Violon 
et Violoncelle. Les billets d'entrée seront distribuer 
dans ına demeure: grose Ritterstraße pres le chateau 
No, 813. de méme qua lentree, Liebert. 
f 
Anzeige. 

Endesgenannter hat auf einem koſtbaren und mübfa 
men Wege fich die Kunſt der Porzellanmalerei zu eigen 
gemacht Indem er ſich den Liebhabern der Kunſt in 
macht er 
auf jene beſonders aufmerkſam. Zugleich erbietet er ſich. 
das Geheimniſs der Porzellanmalerey jeden; der fanft zu 
malen verftehr, für eine Vergütung von 10 Friedr. d or 


zu lehren, und ibm alle diesfällige Farben zu dem billig- 


fen Preife zu liefern. Sein Logis ift für einige Wochen 
in Stettin, Königsftrafse No. 186. 'Sonft ift fein Wohnort 
Neuſtrelitz. Adolph Scharenberg» 
Portraitmaler, 
BotteriesAnzeige- . 
Die ausgegedenen Losſe von Schönhaufen und Peters 
hagen find von keinem Werth: es iM aber böhern Orte 


bewilllaet, daß die bereits gemachten und noch eingehende 


Einiäge auf 18500 Lonfe 3 as Nthlr. Con ant Einſatz in 
3 Claſſen unter die Igtereſſenten auf 2000 Gewinne in 
daarem Gelde ausgespielt werden, wovon der Hauptge⸗ 
wing 142,000 Ribir. klingend Courant ſeyn wird, indem 
der Plan beliebt und die Looſe wahrſcheinlich alle abge⸗ 
fest: werden. Zur erſlen Claſſe, welche den aten Marg 
beſtimmt gesogen wird, kostet ein Loos 3 Rtbir. a Gr. 
zur aten Cleſſe den sten April 5 Ktble. 2 Gr.. 
zten Claſſe den »zten May 7 Rtbir. 2 Gr. C 
Wenn Aus waͤrtige s und. mehrere Loofe nebmen und d 
Betrag baar einſenden, trage ich das Porto der Lonfe, 
und des Einſatzes; auch werde ich halbe und viertel 
Leoſe ausgeben: zu dſeſer, fo wie zur kleinen Geld⸗xot⸗ 
terie find Taufe aus meiner Eollecte auch in Colberg ber 
E. L. Memms Wittwe zu haben. Stettin den roten 
Februar 1812 J. C. Rolin. 


. Todesfall 3 
Unſer innigſt geliebter Vater, der Braueigen Michel 
Malbraue, if nicht mehr! — Sein Geist, der immer 
jugendlich blieb, verlleß feine irdiſche Halle den zuſten 
Jaguar im zen Jahr ſelnes Lebens. die Nack 
ſicht, daß er feiner drey jährigen ſchrecklichen Schmerzen 
entiediot if, kann unſern Schmerz mildern. Dies ie 
feine Verwandten und Freunden ganz ergedeng 40 ine 
hinserbliebene Kinder: „ eee 
un 4818 Johann Malb rene. 
N Charles Louis Malbrane. 
rer P. Wilhelm Malbranc. 
Friedrich Malbrane. 
Auauſt Malbrane. > 
« Sriederite Malbrane vrehel. Ohm 
Henriette Malbranc. 


Du blikand a 

Zur anderweſtigen Veräuſſerung oder Vererbpachtung 
des Coldergſchen Am tevorwerks Stoͤkew, iſt ein neuer 
Termen auf den aöften Februar d. J. auf dem Amte 
Colberg vor dem dortigen Juftizdeamten Meſſerſchmiot 
angeſetzt worden. Kauf oder Erbpachtsluſtige konnen ſich 
Ber an gedachten Tage dort einfinden und ihre Gehoze 
angeben. Die Lieltattensbedingungen und der Verauſſe⸗ 
rungsplan werden daſelbſt zur Einſicht der Intereſſenten 
bereit liegen. Stargard den zyſten Januar 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Es ſoll die zum Vorwerke Aliſtadt Amts Boris gehoͤ⸗ 
rige, auf der Mandanzig belegene Wieſe zu Trinitatis 
d. J. ganz oder in Parcelen gethellt, im Wege der 
öffentlichen Eleltatien verkauft oder vererbpachtet werden. 

achen⸗Inhalt dieſer Wieſe beträgt 174 Magbeb. 
Moser 33 l Mutben, und eignet ſich bey gedoͤriger Cu⸗ 
tur auch zm Ackerbau. Der Lieltatlonstermin iſt auf 
den sten. März c. ſeſtgeſetzt und wird ouf dem Amte 
Pyritz abgehalten werden, wo der Plan uod die Bedin⸗ 
auegen zur Deräufferung oder Vererbpachtung von den 
Liebhabern eingeſehen werden koͤnnen. Stargard den 
ayſien Januar 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Es ſollen die alten Ziegeleys und Kalkbrennereygebaͤude 
zu Coldatz, ſamt dem Platze, worauf fie_fiehen, und den 
beyden kleinen Gärten, welche dazu gehören, im Wege 
der offentlichen Lieitation an den Meſſthletenden verkauft 
oder verertpachtet werden. Die Gebäude befieben aus 
der Streichſcheune, dem Ziegel⸗ und Kalkofen und dem 
Geboͤfte des Arie der Platz, worauf ſie ſich befinden, 
enthält incl, der Gärten, z M. M. 0 [IR und ift ſowohl 
zum Bedauen als zur GärtemEultur völlig geeignet. 
De: Licitationstermin iſt auf den „ten März d. J. ange⸗ 
ſetzt worden, und wird durch den NReaierungsrarh Hahn 2. 
auf de Amtshauſe zu Colbatz abgehalten werden, woſeldſt 
Kaufluſtige ſich elnzufinden und ihre Gebote abzugeben 
daben. Stars ard den arfen Jan. 1812. 

N Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


. [Subhaftatio Immobilium auſſerh. Stettin belegen. 


Das iur Erbſchaſtsmaſſe der verwittweten Hauptmann 
9. Werner aebörige, in Pommern im Saatziger Kreiſe uns 
well Maſſow delegene Allodialguth Tolz fol, auf den An, 
trag der Erben, im Wege der freoumiligen Subhaſtation, 
öffentlich an den Meſfdietenden verkauft werden. Dazu 
ic ein Bietungstermin auf den ten Mart dieſes Jabres, 
Vormittags um Zehn Uhr, vor dem Oder Landesgerichts 
Gerſchow auf dem Ober,Landesgerichte angeſetzt. 
den Kauflufigen, welche dies Goth ihrer Qualität nach 
1 e find, wird dies dierdurch mit dem Be, 
erken Fekaunt gemacht, daß die Landſchaftliche Taxe 
diefes Outds und die Verkaufsbedingangen jederzeit in 
der Nealſtratur des Ober⸗ Landesgerichts nachgeſehen wer⸗ 
den köanen. Stettin den 2 zflen Jan. 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Pommern. 


Yerbaufssänzeige 


Don dem Königl. Ober Landesgericht von der Neumark 
And, auf den Antrag der Sat ven Sydow, die tür 


nen ingebörietn, in Soldinſchen reife der Neumart 
bilegenen Gucker Glaſew und Nebvitz, woden eferes 
uf 48,201 Nehlr. 2 Er, 10 Pf „ leeres aber mit dem 
dein gedöttgzen Vorwerk Loukenboff, auf 40,007 Rt it. 
17 Gr. 6 Pi gerichtith abgzeſchetzt worden, um öffent⸗ 
lichen freim iin MWerfauf get, dus el, Bietusge, 
terug: zor dem Oder Lantesgertchts Affeſſor Benecke als 
Diputttten ant des rien Jonuar den 1203 Februar 
und den isten är 8. fut. argeſetzt wolden. Die Vers 
Tanshedinzumgen, Forte kite Toren ber Güter binnen in 
der bfchigem Reutteiet, und tei dem Könlal Pommer, 
ſchen Velmardſchaſts Celleeis u Steitin von den Koaf⸗ 
zuclgen cirgiſeden verden, und legters u üſſen es sich ge⸗ 
fallen laſſen, deß der M.iſt letende 0 lasse an fein Me. 
bot ae 2 * Ae es gidacht n Vor⸗ 
mandſchafts Collegii uber den Zyſchlag eing. { 

den 26. Nobember 1811. 8 5 * A ä 

Königi. Drivß. Ober Landesgericht don det Rermeik. 
— — r ,, ̃—a ... . —„ 
P RO C LAMA. 

Von dem Durchlauchtigſten Groß maͤchtlaßen Fuicen 
urd Herrn, Herrn CAR 2 XI, der Schweden, 
Gothen und Wenden Könige, Erben zu Norwegen, 
Herzog iu Schleswig Holſtein, unſerm Allergnä⸗ 
digſten Könige und Herrn! 

Wir zum Pommerſchen Hofgerichte vetordnete Director 
und Aſſeſſores. . 


Thon Kund, welchergeſtalt der Wobledle und N 
von Molfradt auf Schmatzin und Schlä:fom * are 


rte Gevollmachtigte 1 
i Viele Det 


d⸗ 
ſtatus activorum et pasſivoru 
den Vorfchläge amubören, und ſich mlt Bearded 


ö 18 die Nichterſchle⸗ 
nenen für einwiflligend in die Beſch in d 
Darum @peifemaiß ben 


WI). Von wegen De Biest, Sofgerichts 
ſubſer. 
J. C. G. v. Corswant, Director, 


Verkaufsanzeige. 

„Du anf den Anttag der Concursgläubiger des Müllers 
J. F. Blanck jnnior auf dem Anclammer Peerdamm, 
bie dem letztern dort eigentbämlich zugeftandene Hollän⸗ 
diſche Windmühle nebſt Wohnbaus, fo wie die dam nes 
Örtsen Grund ftücke und feuftige Zubehörungen, öffent: 

veräaſſert werden ſollen, und bierzu ein Lısitationds 
Termin auf den ayfien künftigen Monats angeſetzt wor, 
den; fo werden Kauflievhabere aufgefordert, ſich ſodann 
Morgens 10 Ubr ver dem Königl. Kreisgericht hiefelbft 
einzufinden, laren Bor zu Protocol zu geben, und dem 
Befinden nach den Zoſchlag zu gewärtigen. Die Licitas 
tionsbedingungen können 3 Tage vor dem Termin in der 
Canzley des Kögigl, Kieisgerichts, und auch bey dem 
Herrn Ado ent Dondorff, als gem iaſchaftlichem Ar walde 
. n e e infpieiret werden. Greifs⸗ 

am z9ſten Januar 1872. 

N Königl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Bekanntmachung : 


Der Herr Hanptmonn von Wedell auf Cremzow, als 
Vo mund der von Oeſkertingſchen Minsrernen zu Kli⸗ 
gm. iſt will ers, den Neubau eines Schaafſtalles zu Klüͤ⸗ 

ow in Entrepriſe zu geben. Hiezu ſteht am 4. März d. 
J. des Morgers um 11 Ubr eln Termin in der Behau⸗ 
funa des Nsterſchriebenen hieſelbſt au, in welchem der 
Mindeſebietende den Abſchluß dieſes Geſchaͤſts zu erwar⸗ 
ten bat. Stargard den 8. Febr. 1812. Kempe, 

Juſtii⸗Commiſſarius. 


Beßfanntmachung und Auction. 
Es bat der Frack tſuhrmann Donner zu Treptow an 
der Reeg ‚einen zjährigen delbraunen Hengſt mit einer 
Scholdferderung zum Unternfande bey mir vorlänaſt zu⸗ 
tückgelaſſen, und bisherd alles Erinnerns obngeachtet nicht 
eingeldiet, Dieſes Pferd foll nun den Agten Febrgar 
d. J. öffentlich an den Meiſtbietenden in E urant ver⸗ 
kauft werden; weshalb ſich Liedbaber in der Domainen⸗ 
Amtsbube zu Frtedrichswalde, Vormittags um Elf Uhr, 
einfinden, und den Zuſchlag ermassen konnen. Stargard 
in Pemmern den 24. Jan. 114 
Der Eigenthuͤmer und Püttkruͤger Farow. 


8 Auction. 
Den aa d. M. Vormittags um 10 Uhr,, ſoll zu Lud⸗ 
wigshof dei Ahlbeck, eine Quentität Dachtohr as den 
Meiſtdietenden verkauft werden. 


g Rervechtung. 

Ein Guth in Votpo nmern, 1 Meile“ von Stettin, wel⸗ 
ches 0 Brau, und Brenneren bet ſoll mit, auch 
Ber Anventerſo verpachtet werden. Das Nähere iſt bei 

. Kufmann Hen Brehmer in der Stadt Petersburg 
IM Stettin zu ertragen, 


eee 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Es ſollen die aus dem Jahre 1810 übrig geblleß enen. 


Pemmerſchen Intell' gen l 

5 0 zblaͤtter, 3445 Stuck an der Zabl 

8 1252 * M., Nachmittags 2 Ubr, im Intelliaenz⸗ 

I dr an Steftin ve kauſt werden, und bat der Meiſt⸗ 
etende, unten Vordebalt der Genehmigung Eines Hoch⸗ 


prelßl. General VonAmts, den Zuſchlag in gew tlgen. 
Stettin den Iten Febr. 1812. 3 =” 
Koͤnig! Preuß. Intelligem⸗Comtolr. de Aapin. 


DESNRREE PIERRE EST ES Beer Seren ch en 
Dienftag den Arten Februar follen im Hauſe, Schulzen⸗ 
ſtraße No. 337, 18 Tonnen beſchädigten Rigaer Leia 
men, ju öffentlicher Auction verkauft werden. 


I a a nee 
Am raten Februar Nachmittag um 2 Uhr, foll im Otto- 
fchen Speicher No, 37 eine Parthey Baumöhl in Faſſer, 
von $ bis 10 Centner Brutte, für Abfenders Rechnung, 
nebft Petersburger Seifen- und Lichtentalg „neiftbierend 
verkauft werden. > it Narr 
Eine Parthey neue Smirn. NRofinen, ſellen am ten 
dieſes, Nachmittags 2 Ur, im Speicher No, so meiſthie⸗ 
tend verkauft werden. Hr — 


Mehrere Pommerſche Pfandbriefe, worunter ſich deren 
von 200, 100, 75, so und a5 Thirn. befinden, ſolen am 
Sonnabend als den ısten Februar, Nachmittags um 
3 Uhr, durch den Mäckler Herrn Homann in der Oder⸗ 
ſtraße No. 74 in Auction verkauft werden. 


Montag den ryten Februar, Nachmittags = Ubr und 
folgende Tage, Auction im Haufe No. 290 in der Kuh⸗ 
ſtraße, üder diverſe Hans und Küchengeräthe, Fayance, 
Glas, Betten, Lelnewand ꝛc., durch das Kunst und Ju⸗ 
duſtele Magazin. 


Buͤ cher Auction. 

Den loten Februar dieſes Jahres, Nachmittags um 
2 Uhr, ſoll in der Wohung des Aſſeſſors Rouffel, Plade⸗ 
tin No. 125, eine Sammlung Bücher, wovon das Ver⸗ 
eichulß bey ihm gratis zu haden if, gegen baare Beis be 
992 in Courant, an den Meistbietenden vergucttonicet 
werden. ) 


Zu verkaufen in Grein. hr 

Ein Forteviono von Sale in einem mohagony Ka⸗ 
fien, faſt ganz neu, fol Beraͤnderungbalberkfür 220 Rtülr. 
und eine Feuermaſchlene, in Form eines Tempels, für 
20 Ribir. ; imgl. eine Stutzuer, 4 Toge gebend, für 30 Rt 
Couiant, auf der Laſtable in No. 93 verkauſt werden. 


Gute vorpommeiſche Gerſte iſt zu haben, bey 
‘Gebrüder Schirkler, Oderftraße No, 4. 


ka 22125 a 
5. D. Ackermanm an. 


Saen ger ffir In d een Soden 
. ; y 4 a) 49 12 
wird billigſt verkauft, in No. 46. am Heumarft. 


Miner Nlgaer St. Lelrſaamen, bey l EEE 
Gotefried Schuitz & Comp. in Stetiin, 
c ö Oderſtraße No. 779. 


Eine ziemliche Menge ſichten Zopfbolz und circa 20 Fa⸗ 
ve 10 10 0 5 ke 9 * 

bee igen Verkauf. as Wei⸗ 
tete in beym Hollwärter Becker zu erfragen. 

N Johann Gotilob Walter. 


Verüglich guten Berger Feitbering in ganten Tonnen 
und Kleinen Gebinden, deh ARE 
5 Pit, Regen, Langenkruͤcke No. 82, 


Anclammer doppelt und bitter Bier, in halben und vier⸗ 
tel Tonnen, und letzteres auch in Boutetllen, fo wie auch 
alle Material» und Farbe, Waaren, offerire zu billigen 
Preiſen. 4. F. Müller jun., Leſtadie Nr. 218. 


Parchent, fertige Hemden von ſchleſiſcher Lein wand, 
Smirn Roſinen, Mandeln, Maſtricher Soblleder, Suß⸗ 
milchskäſe, Berger Hering in Tonnen und kleinen Gebin⸗ 
den, verſchledene Sorten gebleichter und grauer Leine⸗ 
wand bey Sopffner & Comp., 

vi Heumarkt No. 867 


Sehr guten Berger Hering in kleinen Gebinden und 
11 . sorb und weißen Wein in Bouteillen, ſo wie med, 
tete Material- und Farbewaaren zu billigen Preiſen, ey 
/ Sprengel & Stogenthin, 
Moͤnchenſtraße No. 469. 


Zaus verkauf l 
Mein Haus No 762 am Roßmarkt will ich mit de 
nen dabey ſich befindenden Brau- und Brennge äthſchaf, 
ten, aus freyer Hand verkaufen. Liebhaber koͤnnen es 
täglich befehen und mit mir Handlung pflegen. Stettin 
den 25. Januar 1812. David Ewerdt. 


Guartiers⸗Geſuch. 5 
Es ſucht jemand sum ıten März oder iſten Apel ein 
Logis von einer Stube, Kammer und Holzaelaß in der 
Gegend der Breiter ſtraße oder des Roßmarkts; das Im: 
telligenz Comtoir giebt darüber nähere Auskunft. Stets 
tin den zꝛ7ſten Jau. 1812. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Das Diaco atwittwendaus bey biefiger St. Peters⸗ 
und Paulskirche, beſtebend in Stuben, einer Kammer, 
Alkoven, kleinen Küche, Keller und Erknerſube, mesft 
einem kleinen Hofraum und Garten, ſoll auf Oſtern c. 
Tas licitanti auf 6 Jahre vermiethet werden Zu dem 

nde iſt Terminus ficitationis auf den raten Februar c. 
Vormittag um Zehn Ubr, in der Paſtoratwohnung ge⸗ 
dachter Kirche angeſetzt worden, da denn der Meiſthte⸗ 
tende, nach vorbergegangener Genebmigung Elner Koͤntal. 
Hochloͤblichen Regierung von Pommern, des Zum! ges 
zu gewärtigen bat. Stettin den zoſten Januar 1813. 

5 Verordnete Previſores. 


In der Melzerftraße No. 803 iſt ein Logis von 2 Stu⸗ 
ben, einer Kammer und Holiselaß für einen einzelnen 
Here letzt gleich oder zu Ostern c. zu vermletben. 


In einem Hauſe Köniafrafe No. 134 iſt zu Oſtern 
W deſtebend in 7 Stuben, 3 Kammern, 
Küche, Keller und Holzgelaß, und in der sten Etage 
2 Stuben, letztere mit Meubles, iu vermlethen.— 
Der große Kaum in meinem Speicher ig in vermies 
then; wer ſelbigen miethen will, beltebe ſich bey mit lu 
melden. Verwittwete Sen. Matthiaß. 
—— ͤPñ—nf — — — — — 
Bekanntmachungen 
Woͤchentlich zweimal impfe ich die Schutzblattern. 
. HSeletneky Dr. 
Stettin, Heine Domkraße No. 77ꝛ. 


Der unterm asſten vorigen Monats bekannt gemachte 
Holfoerkzufe Termin am 18ten dieſes Monats um 10 Uhr 
zu Tanto, fällt weg Stettin den stem Febr. 1812. 

Reiche II, Köulgl. Juſtiz⸗Commiſſ., 
als von Eickſtedtſcher Vormond. 


Wir dpechſeln und verwechſeln ſowohl einlandiſche als 
fremde Müszſorten; auch find bey uns Treſorſcheine, 
Pf ndoriefe und andere Stagispaplexe zu baten und ums 
zuſctzen. A. Decker & Comp. in Stettin, 

(aroße Oderſt aße No. 74.) 


r SE TARUERE WRU SEH 

200 Rebe, Preuß Cour, ſo einer baldigen Aufkündi⸗ 
gung nicht artermocfen, find gegen eine ſichere Hypotheck 
gedoch nicht auf, in der Ober- and Nieder wick, gelegene 
Grundstück) anezuleiber; das Nähere hiervon ißt bey 
dem Kirchen⸗Nenbant Kockel, G. pengießertrgße Ne. 16%, 
zu erfahren, Stettin den zten Febr. 1612. i 


— —ũ— 

Wer Pommerſche Pfandbriefe gegen Stettiner Banco 

Dbi tions nach dem vorhandenen Gourfe zu vetwechſeln 

will ins ſepn moͤchte, beliebe ſich in Stettin beym Maͤckler 
C. Karp zu meiden. 


PF 
A alle übrigen. Matertairegaren 
empfiehlt fih Wilh. Pfarr 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit erae 
an, daß ich mit ſchoͤnen neuen Daunen 155 AL, 
desgleichen Berten, und allen Sorten Meubeln, als: 
mahasoni Secreteir, Commoden, Birnbaum⸗Rohrſtüble 
und Sopda hirlänglich verſorgt bin, um damit einem 
jeden zur Zufriedenheit bedienen zu koͤnnen. Ich ver⸗ 
ſpreche die möglichſt belliaſten Prelſe und reellte Bedie⸗ 
nung Zugleich bemerke auch, daß die Paſſage binter 
8 8 — e iſt, alſo ein jeder, 
je werthen Ge ill 
ungebindert bey mir eintreten Tae — W 3 
- Carl Wernicke, Meubelhändler, No. 24 
in Stettin. 


Dis Loos der Praͤmien⸗Lotterie ſub No. 13539 if 
verlohren gegangen. Es find bereits alle Vorkehrungen 
getroffen, daß der auf dieſes Loos fallende Gewinn nur 
dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer ausgefahlt werben konn. 
Indem dies bekannt gemacht wird, wird der jetzige unbe: 
karte Jahaber aufgefordert, jenes bezeichnete Loos in 
biefizer Zeitungs⸗Exp⸗dition abzuliefern. Stettin den 
zten Januar 1813. ? u 


Mit ſehr aute dauerdaſte Citronen, 


Zu Alt⸗Damm bey Stettin wird ein Walker verlangt; 
derjenige, fo ſich dazu verſtedt, kapn ſich ſogleſch bet 
dem Worthabenden Altermann Meiſter Saͤncke daſelbſt 
melden, um das Naͤbere zu erfahren. 


8 75 r lo h + e 80 
Es iſt am 30. v. M. 1811 eine ſilberne eine 

Taſchenubr mit römifchen Zifferdlatt. des Seba u 
Beulen, das Schlüffelloch etwas ausgebrochen, einen Band 
ohne Schluͤſſel, bei der Gaſtwirthin Salzern in Teept w 
a. R auf dem Appartement liegen geblieben. Wer fie 
bei letztere oder Unterſchrtebenen wieder absiebt, wird ei⸗ 
ne B lohnung von 4 Rtölr Cour. jugeſichert. Gans kom 
bei Colberg, den 31. 


Jon. 1812 R 
Engel, Oteonomie⸗Inſpector. 


